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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14721

X

Größere Feuchtbrache auf einer flach nach Westen geneigten Fläche nordwestlich Johannesberg. Offenbar war diese Fläche gemeinsam mit
dem heute durch einen Graben abgetrennten Biotop 4002 eine quellige Feuchtwiese. Von den Elementen der Quellwiesen ist jedoch infolge 
der tiefgreifenden Entwässerung nichts mehr erhalten. Von Norden und Osten beginnt die Verbuschung. Der Randeinfluß durch Ruderalarten 
ist relativ groß. Zur Verdrängung der ruderalen Arten könnte die Fläche gelegentlich gemäht werden oder zumindest die gehölzfreien Flächen 
gemeinsam mit Biotop 4002 extensiv beweidet werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

29.10.2005

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 3 1 2 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis

Viburnum opulus Salix alba Urtica dioica Galium aparine
Salix pentandra Phalaris arundinacea Elytrigia repens Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Carex acutiformis Epilobium palustre Epilobium hirsutum
Glecoma hederacea Deschampsia cespitosa Arrhenatherum elatius Festuca rubra
Festuca pratensis Dactylis glomerata Anthriscus sylvestris Juncus effusus
Humulus lupulus

Euonymus europaeus Salix caprea Crataegus monogyna Arctium lappa


